
SCIlL. Er besteht nıcht 1n eıner wissenschaftlichen
Beschäftigung mıt menschlichen Rassen, ıhrenDer Rassısmus und die christlichen Unterschieden, gegenseıtıgen Beziehungen un!Kırchen Konflıkten, sondern 1St eıne ganz emotionale,
eidenschaftliche Ideologie. Der Rassısmus 1st

Rudolf Sıebert die Rationalısıerung der iırrationalen Macht-
struktur, worın eıne Rasse andere Rassen als

Das Phänomen des Rassısmus Miıttel ZU Zweck benutzt, ausbeutet un! bıs-
weılen vernichtet: 1St die reine Erscheij-
NUuNgS, dıe notwendiıg ist, in widersprüchli-
chen liıberalen un: fortgeschrittenen kapitalısti-
schen un: sozıjalıstiıschen Gesellschaften eıne

Dieser Autsatz hat die Aufgabe, das moderne Rasse 1mM Übergewicht erhalten?. Da die Ideo-
Phänomen des Rassısmus 1M Rahmen der hısto- logie des Rassısmus in Wıiırklichkeit nıchts ande-
rischen und dialektischen Anthropologıe kritisch res 1st als die systematiısche Verzerrung der Ras-

erforschen.‘. Dıiıeser anthropologische Dıis- senanthropologıe 1mM Interesse der Vorherrschaftt
kurs, der die dialektische Entwicklung der eıner Rasse, mu{fß der Schritt 1mM Vorgehen
menschlichen Rassen nachzuzeichnen 'sucht, 1st den Faschismus in der wıssenschafttlichen
letztlich als autf die Zukunft ausgerichtete Y1N- Erhellung VO Rassenunterschieden un! -kon-
nerung das fürchterliche Leiden un terben flikten aufgrund einer posıtıven hıstorisch-dia-
unzählıger unschuldıger Opfter relig1öser oder lektischen Anthropologie bestehen. Und da die
weltlicher rassıstischer Bewegungen aut allen kritische Anthropologıe mıt den ıdeologischen
Kontinenten verstehen. Und diese konkret Zerrbildern der Rasse aufräumt, ann sS$1e als eıne
utopische Anamnese des blutigen Terrors des theoretische Grundlage für die praktische man-
Rassısmus hängt mMiıt der praktischen Absıcht zıpatıon unterdrückter Rassen und der SANZCNHN
INMECN, eıne qualitative Person-, Gesell- Menschheıt VO der Sklavereı des Rassısmus,
schaftts- und Kulturveränderung herbeizutfüh- möglicherweise der Rasse dienen.
rechn, die den Rassısmus der oft antagonistische Auf unserem Planeten hat sıch die Menschheit
ıberale und fortgeschrıttene kapıtalistische un:! in verschiedene Rassen aufgespalten, die der
sozıalıstische Gesellschaften stabilisıeren half) Teilung der Erde un: der Kontinente ENtSPreE-
unnötig machen wird“. chen In diesen geographischen Hauptgebieten

lebten und entwickelten sıch die Rassen in relatı-
Ver Isolierung: Afrıkaner, eger, Schwarze:Rassendifferenzierung un Rassenwahn Asıaten, Mongolen; Kaukasıer mıt Einschluß der

Dıie posıtıve ur- und kulturwissenschaftliche Völker des Nahen ÖOstens, Europaer; Amerika-
Anthropologie definiert die Rasse als eıne 1CT un Malaien. Anzunehmen (wıe Hıtler dies
Hauptgruppe VO Menschen mıt eıgenartıgen hat®), da{ß die menschlichen Rassen Je eine
erblichen, übertragbaren Körpermerkmalen, Spezıes 1mM zoologischen Sınne seıen, ware -

wissenschafrtlich und eıne außerst rassıstischez B die negroide, mongolische, kaukasısche
Rasse USW Naturwissenschafrtlich gesehen 1sSt Ideologıe, enn 1 Fall der Menschheıit sınd
die Rasse eıne Fortpflanzungsgruppe muıt einer Genus un:! Spezıes ıdentisch. Es oibt autf der
Gen-Organısatıon, die sıch VO  w} der anderer 1N- Erdkugel NUur eın einz1ıges menschliches (senus
traspezifischer Gruppen unterscheidet. Für die und NUr eıne einzıge menschliche Spezıes, dıe
dialektische Annthropologie 1st die Rasse nıcht menschlıiche Spezıes. Dıie menschliche Spezıes,
(wıe für die Faschisten) »unmuıttelbar das ur- die sıch Zuerst den kontinentalen Linıen entlang
haft Besondere. Vielmehr 1St S$1e die Reduktion dıfferenzıierte, gliederte sıch annn auf rassıscher
aufs Naturhafte, auf bloße Gewalt. Rasse heute Grundlage in verschiedene Natıonen auf un:
1St die Selbstbehauptung des bürgerlichen Indivı- schließlich in verschiedene rassısch bestimmte
duums, integriert 1mM barbarıschen Kollektiv»“ Famılien und Individuen als Organısmen un

Im Unterschied der posıtıven dialektischen natürliche Subjekte mıt unterschiedlichen Talen-
Anthropologıe der Rasse 1st der Rassısmus das ten, Temperamenten, Charakteren, Lebenszyk-
alsche Bewußtsein eıner herrschenden Rasse in len, sexuellen Merkmalen und sonstigen Eıgen-
bezug auf sıch selbst un! die beherrschten Ras- arten
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So W1e das Menschengeschlecht sıch ı Der Rassısmus als die iıdeologische Lehre
die verschiedenen Rassen dıtterenziıert hat, ı1St N provıdentiellen Selektion und Erwählung
ıhm ohl auch möglıch diese Dıfferenzierungen menschlicher Rassen schmeiıchelt natürlich dem
wıederum überwinden und SCINCT Uur- kollektiven Geltungsbedürfnis auts höchste
sprüngliıchen Identität zurückzukehren, ındem Der rassıstische Narzıßmus (wıe der natıonale
es die Nıchtidentität der CNOTINEN leiıblichen un:! Narzılsmus) besteht darın, daß persönlıcher
ge13t1gen Bereicherung, die verschiedene Rassen Narzıßmus auf die kollektive Ebene proJızıert
Z Geschichte beisteuerten, zugleich bewahrt wiırd doch 1ST ausgepragter, stattlıcher, ıdeali-
un authebt Die Rassenautklärung 11l dıe Ras- stischer un leichter CErTreESCN als individueller
sen VO Angsten befreien un: S1IC aufgrund Narzıßmus Man annn Namen SCINCT Rasse
unıversalıstischen Ethik ZU Herrn ıhres Schick- Verbrechen begehen, die INa als Einzelmensch
sals machen Diese Ethik besteht darın, dafß 111a nıcht begehen der abscheulich fände
Indiıviduum, Famılıe un Natıon transzendiert In SCINCT CISCHNCN Sıcht hat der Rassısmus
und auch Rassenschranken überwindet gl0- zweıtellos die Kraft die vorliegenden Linıen des
balen herrschaftsfreien Kommunikatıion (Kom- Lebensbaumes akzeptieren und kräaftig ZU-

munikationsgemeinschaft) und schließlich (Go0t- eıten Die Geschichte der belebten Welt
tes absoluter Zukunft entgegen‘. uns enn auch C1iNeEe Abfolge VO Verzweıigungen,

Eın anthropologischer Diskurs als eschatolo- die durch den Erfolg und die Herrschaftt
gıisches Gedächtnıis des Rassenlebens, -Jeiıdens, privilegierten Gruppe nacheinander und ber-
und -sterbens der praktischen Absıcht der einander eNtIsSprinNgenN Weshalb sollte die
Rassenbefreiung 1ST natürlich nıcht CeiNeE eichte Menschheıt VO  } dieser allgemeıinen Regel des
Sache, da dıe Anthropologen selbst Glıeder Lebens AUSSCHOTMMIN! seın? Warum sollte nıcht

estiımmten Rasse oder Rassenmischung auch den Menschenrassen der Kampf der
sınd Diese Schwierigkeıt annn 11Ur überwunden Tüchtigsten das Leben und Überleben, das
werden durch Anthropologen, dıe ber ıhre K räftemessen berechtigt seın? Übermenschen
Rassenabhängigkeit reflektieren Nur durch eiINE sollten WI1IEC andere ein Zweıg, C1inNn Spröfßling
solche Reflexion annn sıch die kritische Anthro- Knospe der Menschheıt SCIMN Die Taktık Ras-
pologıe davor hüten,; Ideologie NSITuDPC isolıeren, scheıint CiINE plausible
werden Erklärung vorbringen können durch den Hın-

WwWels auf die Methoden, deren sıch das LebenWihrend des und 20 Jahrhunderts kon-
sıch dıe Philosophen die SO- gerade sCiINer Entwicklung ZU Menschen

z1al- un: Naturwissenschattler beständıg auf die bedient hat Steckt Rassısmus nıcht ein Wahr-
heıitskernrage ach der Mono- oder der Polygenese Sıe

meınten, SIC könnten die leibliche un: Paradoxerweıse können diese CIVEISCHL, ZYD1-
Überlegenheıt Rasse ber STINE andere schen und brutalen rassıstischen Theorien eiNnNe

durch die Annahme erklären, daß die Mensch- edlie Leidenschaft auslösen In Reaktion darauf
eıt VO verschiedenen Elternpaaren abstamme können große Teıle der Menschheıit Gewalttä-
S1e hofftten SOSAal, beweısen können, dafß die tigkeıit veranlafst werden Rassıstische Theorien
Menschen VO  3 Natur aus dermafßen voneınander enthalten jedoch CiNE subtile Entstellung
verschieden SCICIL, daf die WIC Tıere VO großen Wahrheıt ıe Rassısten täuschen sıch
den anderen beherrscht werden dürften Und und andere ındem S16 CIM entscheidend wichtiges

1es 1ST ennn auch der eigentliche Kern der Phänomen übersehen, naäamlıch das natürliche
modernen Ideologıe des Rassısmus Er tfand Miteinander-Verwachsen vVvon Denksträngen
fürchterlichste, SE ausamste praktische und tech- Rassısten entstellen der verschleiern die
nısche Anwendung durch die Kuropaer al Umrısse der Noosphäre und machen die Kon-
ber den Afrıkanern, Asıaten, den Völkern des vergenz der dıfferenzierten Rassen und die Bil-
Nahen ÖOstens, den Uramerikanern und Malaı- dung wahren Geıistes der Erde, der
C VOT allem während des und 20 Jahrhun- versöhnten Gesellschatt biologisch unmöglıch
derts ber die wissenschaftliche rage der Poly- Die kritische Rassenanthropologie mu(ß sıch VO

SENCSC IST selbst bıs heute weder VO der ur- negatıver Dialektik leiten lassen, VO der be-
wissenschaftlichen och VO  3 der kulturellen An- Negatıon des Unwahren mächtigen
thropologıe och VO der Theologie endgültig rassıstıschen Ideologıen, ohne jedoch ıhre Wahr-
entschieden worden. eıt zerstoren, die Rassendifferenzierung
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ein authentisches Moment auf dem lan den Eigenschaften der Glieder der Rasse,
r arsch der Menschheıt VO  } der Tierheit ZuUur die es sıch richtet, u  5

reiheıt. Rassıstisches Vorurteıl 1Sst einNne unbewußte
N Übertragung teindlicher Einstellung gegenüber

den Herren der Gesellschaft, die für Frustration
Theologie ı Bunde mMLE dialektischer un Repression verantwortlich sınd auf C1inNn Er-

Anthropologıe satzobjekt Auf diese VWeıse werden radıkalere
Außerungen Blockierung der Beziehung

Nach Ansıcht der philosophischen Anthropolo- des Subjekts ZuUur Wirklichkeit vermiıeden. Das
IC VO Plato un: Arıstoteles ber Thomas VO  e} Objekt dieses unbewufßten ZerstörungsdrangsF Aquın, eıster Eckhart und Nıkolaus VO Kues des Rassısten 1St keineswegs bloß CinN beliebiger
bıs Kant, Hegel Marx un Horkheimer iSt Sündenbock sondern MU: SCWI1SSC spezıtische
der Mensch VO  e} Natur AaUuS rational anımal Merkmale autweisen. Es mu{ handgreiflich DE
rationale Hıerin lıegt die Möglichkeıit der Nus SCIN, doch nıcht handgreıflıch
Gleichberechtigung £ür Männer und Frauen aller könnte CS schon durch seinen Realismus hınfallig
Rassen auf samtlıchen Kontinenten und das Un- werden Es mu{fß ausreichenden hıstor1-
berechtigte jeglicher Larren un: dauernden Dıif- schen Hintergrund haben un: als ein iragloses

Traditionselement erscheıinen. Es mu{fß tTarrenferenzierung zwıschen solchen Rassen, die die
menschlichen un: bürgerlichen Rechte besitzen, Klıschees definiert werden Schließlich muß das
z B Europaer, und solchen, die diese Rechte Obyjekt Züge besitzen, oder zumındest miıt sol-
nıcht besitzen, Afrıkaner, Asıaten, die chen Zügen gesehen oder versehen werden, die
Menschen des Nahen ÖOstens, dıe eingeborenen den Zerstörungstrieben des rassıstischo
Amerikaner und die Malaien. NO Subjekts entsprechen Kınıge dieser

In ıhrem Kampf verschiedene Formen Züge — Klandenken, Hypersexualıtät, Hab-
des Rassısmus, die auf Rassendifferenzierung DICT USW. begünstigen CIHNE Rationalisierung.
beruhen un: diese VveErzerren, annn dıe Theologıe Andere, AÄußerungen VO  e} Schwachheit
nıchts Besseres eun, als sıch MI der dialektischen der Masochismus, bıeten psychologisch adä-
Anthropologie verbinden, welche die grund- Anreıze für den Zerstörungstrieb.
legende Vernunftbegabtheıt Gleichheıt, Freiheit hne Zweıftel könnten alle diese Erfordernisse
un die Menschenrechte aller Männer un! TAau- besonderen geschichtlichen Situation beif allen Rassen, ut allen Kontinenten, allen Gliedern gleich welcher Rasse vorhanden SC1IN,

r
Geschichtsepochen hervorhebt Im Bunde MI jedes Glied jedweder Rasse kann ı psychologi-

S der dialektischen Anthropologıe annn Ce1iNeEe krıit1i- schen Haushalt vieler Menschen anderen
sche politische Theologie der rassıstischen Onto- Rasse diese Funktion erfüllen Dıie kritische An-
logisierung VO Rassenunterschieden ein Ende thropologıe Zzaählt nıcht CI Vieltalt psychologi-
bereiten un AaZu beitragen, dafß diese als eLtwas scher Un! soziologischer Faktoren autun macht
Geschichtliches und Relatives angesehen WeI- auch nıcht spezifischen Faktor als die
den Da dıe Rassenunterschiede Lauf der Ursache AaUS, sondern entwickelt einheitlı-
Geschichte aufkamen, können SIC (Ge- chen Rahmen, ınnerhal dessen alle Erfordernis-
schichtsprozeliß auch wıeder verschwinden (sanzen verbunden werden. Dıies

l  K Es 1ST betonen, dafß be1 jeder kritischen tührt nıchts Geringerem als dialekti-
Erforschung des Rassısmus der subjektive schen Anthropologie der modernen Gesell-
Aspekt Vordergrund stehen mu{fiß ine Ertor- schaft

an schung der Rolle, die beı der Ausbildung VO  — Der Rassısmus 1ST dienlich gerade kraft sCiINeTr
rassıstischen Vorurteilen un Rassenıideo- relatıven Unabhängigkeıt VO Rassenobjekt
logie das Obyjekt des Rassısmus selbst spielte, Der Rassısmus hängt nıcht sehr VO der Natur
annn ohne beiseıite gelassen werden des Rassenobjekts aAb sondern mehr VO  3 den
Natürlich spielt auch dieses Obyjekt S16 Rolle, psychologischen Wünschen und Bedürfnissen
doch mu{ß die größte Beachtung den Formen der des Subjekts, VO sC1INECIN Verlangen ach
Reaktion geschenkt werden, die sıch die Sıcherheit Gegen welche Rassengruppe die Ras-

e  O betreffende Rasse riıchten, un nıcht sehr aut S1isSten ıhr Vorurteil riıchten, 1ST für diese neben-
dıe Basıs dieser Reaktionen ınnerhalb dieser Ras- sächlich Amerikanısche Rassısten können ıhre

In Wirklichkeit hat rassıstisches Vorurteıil MI1ItTt Rassenideologie gleichzeitg der sehr rascher

6,  w  SM
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Abfolge Neger, Juden, Japaner, Araber mMus reduzıert die Komplexität der Welt un!
USW. richten. Sıe schreiben die Mi£ßstände ı der bringt damit dem Rassısten eine gewaltige Ent-
amerikanıschen Gesellschaft ZUuUr Hältfte
den Juden un Zur anderen Hälfte den Negern Daß saämtlıche Formen des Rassısmus (ob die-

Rassıstische Vorurteıile hängen, wenn ber- ser sıch 1U Afrıkaner, Asıaten, Menschen
haupt, blo{fß oberflächlich mMIt der spezifischen des Mittleren ÖOstens, Europäer, eingeborene
Natur des Obyjekts Kliıscheevorstel- Amerikaner der Malaıen richtet) ach Herr-
lungen VO  } diesem, Unfähigkeıit echter Erfah- schaft un: Herrentum streben, 1STt 1Ur allzu

offensıichtlich Herrscher verwenden den Rassıs-rung, Bıldung VO Projektionen und Macht-
phantasıen sınd Zanz offensichtlich. 11US5 Zur Ablenkung VO wirtschaftlichen und

Es stellt sıch auch die rage: CUl bono? Der polıtischen Problemen, als bıllıges Korrumpie-
Rassısmus 1St der Kunstgriff sıch das rungsmittel als terroristisches Beispiel während
Subjekt der kalten, entfremdeten un: weıthın die reale orm des kollektiven und individuellen
unverständlichen fortgeschrıttenen kapıtalisti- Geistes (dıe prähistorische -un: geschichtliche
schen oder sozıalistischen Gesellschaftft muüuühelos Verwirklichung, die der Rassısmus gebannt
zurechtzufinden sucht W as gibt der Ras- wırd als verzweıtelter Versuch, unerträglichen
S15INUS dem Subjekt den konkreten Strukturen wirtschaftlichen un: polıtischen Sıtuationen
des Erwachsenenlebens? Eınıge Funktionen entrinnen) ı völlıgem Dunkel liegt Wenn nıcht
können als rational bezeichnet werden Man Leıden, das der Zivilisatıon tief ı1iNNe-

braucht nıcht tiefere Beweggründe heraufzube- wohnt WI1C der Rassısmus, ı kollektiven Emp-
schwören, die Haltung des amerikanıschen tinden der Proze(ß gemacht wırd ann 1STt auch
Farmers verstehen, der während des 7Zweıten der Einzelmensch machtlos, 65 lındern, selbst

wenn den Wıllen azu hatWeltkriegs das Ekıgentum se1INECS5 japanıschen
Nachbarn beschlagnahmen suchte, der die Der Rassısmus aßt sıch mMit der emokrati-
des deutschen Geschäftsmannes, der darauf A4US schen Ideologie nıcht vereinbaren Er unktio-
War, sıch das E1ıgentum sSsE1NECS5 jüdıschen Mıtmen- Jert als Angriffsspitze antıdemokratischer räaf-
schen AaNZUCIENCN Man mMag vielleicht auch die organısıerten kapıtalıstischen Gesell- d
Haltung VO Rassısten als rational bezeichnen, schaftt un stellt eINe auf den Faschismus hınfüh-
die Nıcaragua oder El Salvador eiNE taschisti- rende Entwicklung dar Dıiıe Einschränkungder
sche Dıiktatur anstreben und Vorurteile 11- menschlichen un: bürgerlichen Rechte, 1e I1
ber eingeborenen Amerikanern als Bestandteıl der rassıstischen Idee der Sonderbehandlung VO

durchgehenden politischen Platttorm Rassenminderheıiten gıpfelt, enthält als logısche
sehen Folgerung schließlich die Abschaffung der de-

Ignoranz un: Verlegenheıt herrschen be1 Ras- mokratischen Regierungsform und damıt des
S1SfTen soz1ıalen Angelegenheiten OT, welche Rechtsschutzes für den Einzelmenschen. Der
ber die Reichweıte ıhrer unmıiıttelbaren Ertah- Gedanke, einNe rassısche Minderheit 1-

Iung hinausgehen ıe Objektivierung VO  e} Ge- dern, aßt sıch MITL den Grundbegriffen des de-
sellschaftsprozessen un der Umstand da sS1C mokratıischen Landes, auf das der Rassıst angeb-

ıch stolz IST nıcht vereinbaren Die {1-überindividuellen NNeren (sesetzen gehorchen,
scheinen C1iNe intellektuelle Entfremdung des In- sche Metapher, wonach andere Rassen »tfaule
ividuums VO der Gesellschaft Öördern Dıe- Apfel ; Korbe« sınd, beschwört das Bıld übler

Entfremdung wırd VO betreffenden Indivi- Keıme herauf, das sıch regelmäßig mit dem
duum als VO ngst und Ungewißheıt begleitete Traum tatsächlichen Keimtötung verbin-
Desorijentierung ertahren Hıer 1U  n die 1T1a- det In der Metapher, wonach andere Rassen ein

tionale Vorstellung ber dıe andere Rasse 1115 »Krebsgeschwür Leibe des taates« sınd,
Spiel Dıe Fremdheıt des Rassenobjekts biıetet aAußert sıch das Verlangen des Rassısten, ecs her-
CII handlıche Formel MITt der entfremdeten auszuschneiden.
Gesellschaft zurechtzukommen Damaıt, daß Angesichts des sıch steigernden Rassenkamp-
INan samtlıche vorhandenen bel dem Rassen- tes zwıschen Europäaern autf der Seıte und
objekt anlastet scheıint das Dunkel der Realıtät eingeborenen Amerıikanern, Afrıkanern, Asıaten
gleichsam VO  a} Scheinwerterstrahl durch- und Angehörigen des Nahen Ostens aut der
drungen werden, dafß CIHE rasche, umtas- andern Seıte wiırd die Befähigung metaphysı1-
sende Orıijentierung ermöglıcht wiırd Der Rassıs- schem Denken völlig gelähmt Was zwiıischen den
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Rassen vorgekommen ist, hat die Grundlage ZUr SCN, das alsche Bıld der unschuldigen Opfter, das
Vereinbarkeıiıt des spekulativen metaphysischen die Glieder der herrschenden Rasse in der Welt
Denkens mıiıt der Alltagserfahrung rumiert. Was verbreiten un: das die Ermordeten sıch
besagen Gott, Freiheit un:! Unsterblichkeit nıcht mehr Zur Wehr setzen können, mu{fß eiınes
gesichts der Rassenkonflikte in Amerika, uro- Tages VOTr der Wahrheit dahinschwinden. Das
Pa, dem Nahen Osten und Asıen? Eınmal mehr wiırklıche Leben der Opfter, das, W as s1e dachten,
triıumphiert das dialektische Motiıv des Um:- erhottten un! ersehnten (sowıe dıe Leiden un!
schlags VO  — Quantität 1n Qualität unsäglıch. Mıt Ungerechtigkeiten, die der unterdrückten Rasse
der Ermordung VO Miıllionen unschuldiger Op- zugefügt wurden) mussen ans Licht gebracht
ter des Rassısmus durch Regierungsämter 1St der werden. Fur Glieder der unterdrückten Rasse 1st
Tod geworden, 11a sıch nıe CS außerst bıtter, 1m Dunkel,; mıfßverstanden un:

dermaßen geängstigt hat Nach den Ras- falsch beurteılt, sterben.
senkatastrophen 1Ur schon dieses Jahrhunderts Dieses Dunkel mu{ß geklärt und erhellt WeCI-
besteht keine Möglıchkeıt mehr, dafß in die Le- den Es macht die Aufgabe und dıe Ehre der
benserfahrung der einzelnen Menschen der Tod dialektischen Anthropologie dUus, dafß s$1e 1es tut
als eintreten kann, das sıch iırgendwie Miıt Selten haben hıistoristische Hıstoriker un: posıt1-
dem normalen Lauf des Lebens vertragt. vistische Anthropologen diese Aufgabe derma-

Dıie NECUETICN Katastrophen alleın schon dieses Ren stark VErLSCSSCH w1€e während der in diesem
Jahrhunderts haben bewiesen, da{fß die moderne Jahrhundert nternommenen Bestrebungen,
Kultur versagt. Da mıtten in aller Tradition der trüher dominıerenden Rassen un:! ıhren Hen-

kersknechten volles hıstorisches VerständnisPhilosophie un der Theologie, der Kunst und
der aufklärenden Wissenschaften c5S eiınem entgegenzubringen. Der TIraum aller Heıligen,
Auschwitz kommen konnte, besagt mehr, als dafß bessere, humanere Jahrhunderte autf s$1e blık-
da der Geıist nıcht imstande WAar, die Menschen ken werden, hat sıch vielleicht auf dıe Weıse
wirklich packen und verändern. Hıtler erfüllt, da{ß konservatıve un:! reaktionäre Wıs-

die Männer und Frauen 1n fortgeschritte- senschaftler und Dıichter VO heute in Europa
un: Amerika VO eiıner Rückkehr in das DunkelHe  e} kapıitalistischen und sozıalıstischen Gesell-

schaften eiınem kategorischen Impera- veErgangCcNCI Rassenkatastrophen raumen. S1e
tLV, namlıch dem, sıch 1ın iıhrem Denken und eiun 1es nıcht 4aUu jugendlichem Verlangen,
Handeln verhalten, da{flß die Rassenkämpfe schuldige Opfter VO Rassenholokausten be-
der Vergangenheıt sıch in Zukunft nıcht wıeder- freien, sondern solche glückselige Zeıten
holen Dıie Herausforderung tradıtioneller theo- kundıg der Jjetzıgen Generation künftigem
logischer VWorte (der Test, ob Gott diese Rassen- Gebrauch VOrTr Augen stellen.
vernichtung zulassen werde, ohne voller orn Die VErganSCHNC Rassengeschichte bringt eıne
einzugreıfen) 1St och mehr als die Theodizee Zeittabelle MmMIt sıch, die autf dıe Erlösung bezogen
eınes Leibnıiz und eınes Hegel schlimmste Blas- isSt Es besteht eın geheimes Einverständnıis ZW1-
phemıie. schen VErHANSCHCN Generationen und der Jetz1-

CNn Unser Kommen ist auftf Erden erwartet

IIT Anspruch un Versöhnung worden. So WI1€e jede Generatıon VOTr uns sınd WwWI1Ir
mıt eiıner mess1anıschen Macht ausgestattet WOT-

Wenn Menschen eıner bestimmten Rasse unsag- den Aut diese messıjanısche Macht haben VOT
lıche Leiden durchmachen mussen, die Glieder allem dıe unschuldigen Opfer jeglicher orm des
mächtigerer Rassen ıhnen zufügen, annn hegen Rassısmus aut allen Kontinenten einen An-
un: Öördern s$1e (wıe eın erlösendes Ideal) den spruch. Wıe relig1öse Menschen SOWI1e Humanı-
Gedanken, dafß FEıner kommen werde der sten wıssen, äßt sıch dieser Anspruch nıcht auf
ess1as, der Christus der 1m Lichte stehe und bıllıge Weiıse erledigen.
unschuldigen Opftern der Rassenunterdrückung Der ess1as kommt nıcht 1Ur als Erlöser,
Recht schafte und Gerechtigkeıt bringe. Diese sondern auch als Bezwinger des Antıichristen.
Erlösung wırd vielleicht och nıcht bei Lebzeiten Nur dıejenıgen kritischen Anthropologen, die
dieser unschuldigen Opfter eintreten, die Ver- fest überzeugt sınd, da{ß LOTEe Opfter der
cklavt oder vergast oder gelyncht werden, aber Rassenunterdrückung nıcht VO Feind erlöst
eınes Tages wırd das Unrecht,; das eıner Rasse seın werden, WEeNnNn dieser gewıinnt, können den
wıderfährt, siıcherlich beseitigt werden. Dıe Lü- Hoffnungsstrahl in der Vergangenheıt entta-
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chen Dıiıeser Feind der Rassısmus hat nıcht voller wırd 658 der Macht der Rassenherrschaft
aufgehört, selbst in diesem Jahrzehnt Sıeg ber ausgelietert. Und schließlich muß die dialekti-
Sıeg erringen. sche Anthropologie des möglıchen Kampftes

Der dialektische Anthropologe befaßt sıch mıt den Rassısmus wiıllen ıhre Unmöglichkeit
dem historischen Rassenproblem als einer Eın- einsehen. Abgesehen VO Anspruch, den 1es
heıt, einem Gebilde, das außerst spannungsgela- das anthropologische Denken stellt, 1St die Frage
den iSst In dieser Struktur gewahrt der kritische ach der Realität der Irrealıtät des Messıas,
Anthropologe Anzeichen eıner mess1anıschen Christı un der Erlösung VO größter Bedeu-
Stillegung des Geschehens der eıner revolutıio- tung.
naren Chance 1m Kampf tür die unterdrückten Zweıtellos haben Europaer ZU Fortschritt
Rassen. Die einzıge Anthropologie, die ach den der menschlichen Spezıes auf samtlichen Konti-
Rassenkatastrophen dieses Jahrhunderts un nenten viel beigetragen nıcht 1LUTr 1in Wıssen-
gesichts der daraus erwachsenen Verzweıiflung schaft,; Technologie und wirtschaftlicher Pro-
redlich betrieben werden kann, 1st dıe, dıe VeI- duktiviıtät, sondern auch autf ethischem und
sucht, alle Rassenprobleme, WI1€e s$1e sıch stel- z1ıalethischem Gebiet (beispielsweise humaneres
len, VO Standpunkt der Erlösung AaUuUs be- Gerichtsverfahren, rationalere und rejere Ver-
trachten. 1)as anthropologische Wıssen annn auf fassungen USW.). Eın jeder, der die Tausamcen
die Rassenholokauste eın anderes Licht werten Ungerechtigkeiten testgestellt hat, die VO  a} uUuro-
als das der Erlösung; alles andere 1st lediglıch eıne paern aller Natıonen auf allen Kontinenten iıhrer
anthropologische Konstruktion un! Technıik. eigenen Rasse und VOT allem Afrıkanern, Asıa-

Es mussen anthropologische Perspektiven LcNn, Menschen des Nahen ÖOstens, eingeborenen
ausfindig gemacht werden, welche die Welt Ver- Amerikanern un: Malaıen zugefügt worden
rücken und befremden, die ZzZutage tördern, dafß sınd, ann NUur eıne einz1ıge Sendung haben mıt
S1Ee (mıt all ıhren Rassenwidersprüchen, ıhren sämtliıchen Rassen zusammenzuarbeıten,
Rassenspaltungen un -klüften) empörend dieses entsetzliıch rassıstische Verhalten schliefß-
und verzerrt ist; WwW1e€e s$1e eınes Tages 1M mess1anı- ıch beseitigen und die Solidarität MIt den
schen Licht erscheinen wırd Weder mıt eıner unschuldıgen Opftern des Rassısmus verstar-
wirkungslos bleibenden zaghaften Neıigung och ken, die unsäglıchen Leiden, Qualen un
mıiıt Gewaltsamkeıt, sondern gänzlıch aus dem Todeskämpten verröchelt sınd Das Denken und
lebendigen Kontakt mıiıt Rassenwidersprüchen Wirken der relig1ös un human eingestellten
heraus eıne solche anthropologische Sıcht Menschen aller RKassen, dıe den Rassısmus in der
gewıinnen, 1es 1st die Aufgabe der kritischen eınen der anderen Form erlebt haben, mu{ß den
Rassenanthropologıe, die imstande se1ın wiırd, unschuldıgen Opftern gehören. Der Umstand,
den Rassısmus überwinden. Dies 1st das Aller- da{fß die Lebenden bıs anhın dem Rassenholo-
einfachste, weıl die Rassensıtuation eın solches kaust entronnen sınd, dart die Solidarıtät mıiıt den
anthropologisches Wıssen verlangt, weıl die voll- Opftern nıcht in rage stellen, sondern soll sS$1e
endete Rassennegatıvıtät, sobald INa  ; S1iE richtig erst recht gewinßß machen. Was ımmer auch dıeje-
1Ns Auge tafst, als Nebenbild ıhr Gegenteıl ZU nıgen, die Rassenkämpfte VO eınst überlebt ha-
Vorschein kommen laßt, namlıch dıe Rassenver- ben, jetzt der in Zukunft erleben, muß
söhnung. Das 1st aber auch eıne außerst unmöglı- dem Zeichen des Rassengreuels stehen, der
che Autgabe, weıl s$1e eınen Standpunkt ertor- plötzliıch ZU Schicksal eıner jeden Rasse werden
dert,; der, WenNnn auch 1UT eın wen1g, VO Bereich AT
der rassenbestimmten Fxıstenz Abstand nımmt. er Tod unschuldiger Opfter des Rassısmus

Wır wissen sehr gut, da{fß jedes anthropologı- muß tür dıe Überlebenden eıne Lebenswahrheit
sche Wıssen allererst sıch VoN dem losreißen se1n. Überlebende sınd aZu da, die Ver-
mufß, W as rassısch ist; Mag CS 19898  3 auch tür gut zweıllung und Sehnsucht unschuldiger Opfter
befunden werden: aber CS W1I'd gerade A4aUusSs diesem des Rassısmus Z Ausdruck bringen. Wır
Grund VO der rassenideologisch bedingten Ver- können bloß hoffen, da{fß die Europäaer 1n Zusam-
ZCYTuNg und Not betroffen, der S1e entrinnen menarbeıt mıt den Afrıkanern, Asıaten, Men-
sucht. Je eidenschaftlicher das anthropologische schen des Nahen ÖOstens, eingeborenen Amerı-
Denken seine rassische Bedingtheıit des Un- kanern und Malaıjen imstande seın werden,

mentlıch in der amerıikanıschen un: slawıschenbedingten VWahrheıt, Erlösung, ess1as wıl-
len leugnet, desto unbewußter und verhängnı1s- Welt eıne eCue Zukunft hervorzubringen: eine
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neue, nacheuropäische, nachbürgerliche, nach- rassıstischen Gesellschaft welche die herrschen-
rassıstische versöhnte Gesellschaft der Vernunftt, de un die beherrschte Rasse krank macht,
der Freiheit un: des Friedens. humanen Gesellschaft Es würde die S1-

I Versöhnung ı1ST der höchste Begrift der eli- stische Lüge als Wiıderspruch ıhr enthüllen:
—. gZ10ONCH des Nahen (Ostens un Europas, des Dıie Rassenfrage 1STt der Tat der Wendepunkt

Judentums, des Islams un des Christentums: der Freiheitsgeschichte der Menschheit Damıt
deren SaNzZCI Sınn lıegt ı der Erlösungserwar- da{fß die rassıstische Erkrankung des Geıistes, die
tung Aus der Unfähigkeıit herrschender KRassen, auftf dem truchtbaren Boden der Selbstbehaup-
sıch mMı1t anderen Rassen versöhnen, STAaMMTL tung Rasse wuchert, überwunden,
1e] VO  - der paranoischen Reaktion, der Bıldung durch Nachdenken un:! Reue gebrochen wiırd
des Rassısmus Heute sind Rassısten ein geschieht die Wende der Menschheit VO  — der
Mal daran, AauUus ıhrer Macht heraus das allgemeınen Rassengegensätzlichkeıit das Men-
Absolutum den Rassenhaß als das Negatıv der schengeschlecht Dıiese menschliche Spezıies 1ST,
Rassenversöhnung zustande bringen Iieser obwohl Natur, doch mehr als bloße Natur, da S1IC

Hafßs führt ZU!r Vereinigung MItTL dem Rassenob- ıhr CISENES Bıld gewahrt Die individuelle un
jekt dessen Versklavung und Zerstörung Ras- gesellschattliche FEmanzıpatıon VO Herrschaft
sısten machen die Welt der Hölle, als die SIC S1IC 1ST dıe Gegenbewegung der talschen Projek-

angesehen haben L10ON des Rassısmus Keın Opfter des Rassısmus,
Dıe Metanoı1a Rassenfragen hängt VO der das diese alsche Projektion sıch selbst

Frage ab ob angesichts des absoluten Irrsınns beschwichtigen veErmaS, 1ST der Katastrophe Ühn-
ıch die c WIC alle verfolgten T1iere und Menschendes Rassısmus (Z der Apartheıd Südafrıka)

die dominıerten Rassen Herren ıhrer selbst WeTI- autf diesem Erdball früher oder Spater ereılt un!
den können un ıh damıt elimınıeren Nur überkommt Versöhnung, nıcht Ha{ mu das
der Befreiung VO Herrschaftsdenken un: der letzte Wort der Rassengeschichte SCIN Zu dieser
Abschaffung VO Zwang un: Gewalt ann sıch Versöhnung 1IST nıchts Geringeres ertordertals eiNeEe

die Idee durchsetzen, da{fß jedes Glied Rasse anthropologische Revolution, die VO krıiti-
zuerst Mensch 1St Dıies WAarc der Schritt VO  ; der schen politischen Theologıe wird"®

Hegel Svstem der Philosophie (Stuttgart Bad Lınton, The Study otf Man (Appleton Century Crofits, New
(CCannstatt 111 7254 ers Vorlesungen ber die ork Kap 11 und 111 Benedıict Patterns of Culture
Asthetik (Franktfurt 700 Fromm, Marx (Houghton Miıttlın Co Boston 15 237 236
Concept oft Man (Frederick Ungar Publ Co New ork Kraus, The Basıs ot Human Evolution (Harper and

Row, New ork 704 206 3720 343 25 352 353A 4% L 197 216 2720 Horkheimer,
Bemerkungen Zur phılosophischen Anthropologie Zeıitschr Kluckhohn, Mırror ot Man (McGraw ll Book Co New

Sozialforschung (München 25 ork 101 Kap Hoebel Man the Primıitive
Kogon, Der 55 Staat (Fran.  rt XIV World (McGraw Hıll Book Co New ork eıl 111

46 208 3223 Th Adorno The Authoritarıan Howells, Mankiınd the Makıng (Doubleday GCiıe Y

Personalıty Norton C1e New ork eıl New ork Kap 18 Kroeber, Anthropology
Adorno, Negatıve Dialektik (Frankfurt Biology and Race (Harcourt, Brace an World New York)

{I11 undrıttereıl Horkheimer, Zur Kritik der instrumentellen &nVernunft Frankfurt a.M 302 3720 325 353 Horkheimer un: Adorno, Dialektik der
Fach Reagan und die Reaktion Frankfurter Hefite 236/2 Autfklärung (Frankfurt 1969 IıZ In der Taschen-
Februar 1981, 15— 2 9 Pradetto, Systemwandel ın Polen?: buchausgabe (Fischer Taschenbuch Nr 151 186 (Zıtat
Frankf. Hefte 36/1, Januar 1981, T2 9 Februar 1981, 152)
325— Montague, Anthropolgy and Human Nature

New ork eıl IIL:Winick, Dictionary Anthropology (Littlefield, (McGraw Hıll Book Co.,
Adams Cıe., Peterson, New Jersey 448; Monta- Horkheimer, otiızen 1950 bis 1969 un! Dämmerung
ZUC, Man 'TIhe AÄAmerican Lıbrary ot Or'| Lıterature, New Frankfurt a.M 1974) 8. 28 145 157 164 202 208 213;
ork 78 180 187 Dobzhansky, Mankind ers Dıie Juden un: Europa: Zeitschr. $oziglfo;fchpngEvolviıng (Yale Unıv Press, New Haven 1969 Kap VIUIL, HD 197 Siebert, From Critical Theory of Society
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eology of Communicative Praxıs (Unıv Press of AÄAme- für Religion und Gesellschaft derReligionswissenschaftli-
r1Ca, Washington VI-—T chen Abteilung der Western Michigan University ı Kalama-

Hıtler, Meın Kampf, Kap XI ZOO, Michigan 1978 1979 Gastprofessor Kıngs College
Apel, Bohler (Hg. )) Praktische Philoso- der Western ntarıo Universıity London, ntarıo (Kana-

phie/Ethik (Frankfurt Kap I, I  n VI und VII; da) In den etzten rei Jahrzehnten Konzentration der Lehr-
R.]J Siebert, Herrschaftsfreie Kommunikation: ON  E und Forschungstätigkeit des publizistischen Wirkens :LIUM 14 5361 uf die Philosophie Hegels, die Frankturter philoso-

Teılhard de Chardin, The Phenomenon ot Man (Harper phische und soziologische Schule auf kritische politi-
and Row, Nw ork 238 sche Theologie 1977 wurden auf Inıtiatıve hın die

Hegel Vorlesungen ber die Geschichte der ınternatiıonalen Kurse ber » Die Zukuntt der Religion uel-
Phiılosophie (Frankfurt a.M I1 105 132 198 221 le, rodukt der Verneinung VO  e} Entiremdung?» Inter-
564 565 111 379 3186 unıversıtaren Zentrum tür fortgeschrittene Studien Du-

Hegel Vorlesungen ber die Philosophie des brovniık Jugoslawıen, eingerichtet dıe bısher seiNner
Rechts (Stuttgart-Bad Cannstadt 19 Metz, Leitung weiıterarbeiten Sıebert 1IST Gründer des Centre tor
Jenseıts bürgerlicher Religion (München Kap und Humanıstıc Future Studies der Western Michigan Uniıver-

SICYy Hauptveröffentlichungen From Critical Theory ofAus dem Englischen übersetzt VO Dr August Berz Society Theology of Communicatıve Praxıs Hegel Phi-
losophy of Hıstory Theological Humanıstic, cientific Ele-

Hegel’s Concept ot Marrıage and Famıly Subjective
RUDOLF IJEBERT Freedom Horkheimer COritical Sociology of Religion The

Relatıve and the Transcendent (alle bısher gENANNLEN Titel
1927 Frankfturt Maın geboren Studıium der Theologie, University Press oft Amerıca, Washington Rea-
der Philosophie, der Philologie und der Geschichtswissen- SON, Freedom and Change Christian Encounter wıth
schaft den Universıitäten Maınz un! Münster un! der Hegel (University Press ot Ämerıca, Washington
Catholic University of merıca Washington, USA 198 The Critical Theory ot Religion 'The Frankfurt School]
Ausgedehnte Lehr- und Vortragstätigkeit Europa, den (Mouton Press, Berlıin Dıiıalectical Sociology of elı-
USA un! Kanada 1962 1965 Dozent tür Soziologiıe, Wırt- S1017 Reader (Seabury Press, New ork 1982 Anschrıift
schattswissenschaften un!| Theologie St Agnes and Western Michigan Unıiversıity, Center tor Humanıstıc Future
Loyola College Baltımore, Maryland eıt 1965 Protessor Studies, Kalamazoo, Michigan USAÄA

ot Men» und Frankreich VO Arthur de
Gobineau («Essaı SUr l’inegalıte des humaı-Alan Davıes 1853 55) ausgedacht worden Vom ersten
Stammt der Mythos des (sen1ıus der sächsıschen —

Die Ideologıe des Rassısmus spater angelsächsischen Rasse und VO Zzweıten
der Mythos des (Gsenıius der arıschen Rasse. Beide
Mythen sınd jedoch Spielarten des allgemeınen
Gedankens der Überlegenheit der Europaer ber

ach Ansıcht VO Hannah Arendt IST e1iNe Ideo- die farbıgen Nıchteuropäer Ihr Entstehen War

logıe eintach die Logik Idee, welche die polıtisch bedingt Knox suchte beweıisen, daß
Geschichte ZU Thema und Ereijgnisse als der sächsıische Mensch Natur aus Demo-
die Ausfaltun g  T  - der ıhr ınnewohnenden (sesetze krat» nd der künftige Weltherrscher SCl

ansieht). Das Leben wırd Aln die Idee gepreißt Gobineau hingegen hatte CiNnNe Abneigung
un: deren Dıiıktaten angepaft In diesem Sınn die Demokratie und suchte beweıisen, daß ıhr

Autkommen das sichere Zeichen des Nieder-sınd Ideologien CeiNeC NeUeTE Erscheinung; SIC sınd
Schöpfungen des 19 Jahrhunderts, als DSCWISSC und bevorstehenden Ablebens der Zıivilısa-
Ideen westlichen Denken verabsolutiert LION SC1 In beiden Fällen wurden die nıchtweißen
wurden Rassen auf niedrigeren Rang IW.  9

und 11an sah ıhnen dıe pr1m1t1ven, unschöpfte-
rischen Elemente der Menschennatur vers1iNnn-Der Mythos der Uberlegenheit Rasse bıldet Man ahm d SIC Zur Demokratie

Die Rassenıidee als der Schlüssel für dıe (S@=- unfähıg (Knox) oder für SIC verantwortlich (Go-
schichte 1ST England VO  — Robert Knox («Races bıneau)
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